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3 Der Drudenstein
Geschichten aus demHarze von F Stapelberg

Mächtig und reich vermochte er alle Hindernisse aus
dem Wege zu räumen und der Kaiser erfüllte seinen
Wunsch Em Kourier das Diplom mit sich führend
sprengte dem Harze zu doch ein Anderer war schneller
als der Kourier der Tod

Die Geliebte starb nachdem sie einem Knaben das
Leben gegeben

Bon Schmerz gebeugt fand der Graf nur Trost in
dem Anblick seines Kindes aus dessen blauen Augen ihm
das Bild der Jugendgeliebten entgegen schimmerte Keine
zweite Liebe nahm sein Herz gefangen er dachte an keine
Heirath Mochte seine Grafschaft Verwandten zufallen
sein Sohn sollte deshalb nicht leer ausgehen Einfach
in seiner Lebensweife hoffte er dermaleinst seinem Kinde
ein großes Vermögen zu hinterlassen

Gelehrte mit dem gmzen Wissen der damaligen Zeit
vertraut nahm er in fein Schloß um feinen Knaben
ausbilden zu lassen und das begabte Kind übertraf feine
Erwartungen
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nichts als das positive Wissen anerkennen wolle daß
für seine Theorien wenig Empfängniß mehr vorhanden
Unerschütterlich durch sein ganzes Leben hatte er daran fest
gehalten und so wollte er auch bis zu feinem Ende nicht
mehr daran rütteln lassen Deshalb zog er sich zurück
entsagte jedem Umgange und führte das Leben eines Ein
siedlers welcher nur noch einen Freund hatte den Wald

Zum Förster kam er nur wenn der Dienst es durchaus
verlangte Gleich bet unserem ersten Zusammentreffen
gefiel mir der alte Mann und später gewann ich ihn
völlig lieb trotz mancher Eigenthümlichkeit in seinem
Wesen Auch ihm schien mein Umgang Freude zu machen
und später zum Bedürfniß zu werden Ich fuchte ihn
deshalb in feiner einsamen Klause aus fo oft es meine
forstlichen Arbeiten und mein Studium erlaubten Es
war mir ein Genuß ihn erzählen zu hören Von frem
den Ländern und Menfchen wußte er Vieles denn er
hatte lange Jah e ein unstäteS abenteuerliches Leben ge
führt bis er auf Verwendung einer hohen Persönlichkeit
seinen jetzigen bescheidenen Posten eine Art Sinecure er
halten denn seine Thätigkeit beschränkte sich darauf einige
male in der Woche den Wald zu begehen nach den An
pflanzungen zu sehen und den Holzfrevlern und Wilderern
auf die Finger zu passen Es geschah auch wohl daßWartungen vir zuSo war der Knabe zum Jüngling herangewachsen als n ein Stück Wild für die gräfliche Tafel zu liefern hatte

der Graf am gedachten Tage eine große Jagd abhielt im Uebrigen war er ziemlich unabhängig
Bon ihrem Gefolge getrennt trabten sie einen Holzweg Viel gehofft und ersehnt hatte er in seinen jungen
entlang bis zum nächsten Dickicht als sie in der Ferne Jahren aber das Glück konnte er nicht erjagen Wenn
ein dumpfes Geheul vernahmen er sich so in Erinnerungen erging schweiften feine Ge Ansprache in der er anknüpfte an die Rede b ei der ttrchlicken

Der Graf fprsng vom Pferde übergab dasselbe seinem danken plötzlich ab und seine Phantasie führte ihn in eine SA dem Bestehen der evangelischen Kirche sagte Redner

MI

Christus hat seine Jünger beauftragt daß sie hinaus ziehe
sollen den Heiden das Evangelium zu verkünden und so wie
sie sollen auch wir Träger des Wortes Gottes sein Die Heiden
völker haben dieselben Bedürfnisse wie wir Sollen wir ihnen
da nur das Gleißende Glänzende der Civilisation zeige
ihnen das Beste vorenthalten womit wir unsere Seele nähren
Es wird gesagt man solle den Heiden imponiren durch Goldes
pracht und GoldeSglanz Nun mögen die Anhänger dieser
Lehren es thun mögen sie die Leute fangen was kümmern sie
uns Ist denn Christus mit Pracht und Glanz durch die
Welt gezogen mit Trompeten und Musik Er trieb die Leute
mit Pauken und Pfeifen zum Gotteshaus hinaus und lehrte
einfach und schlicht das Evangelium Ganz sollen wir unS
dem Herrn hingeben Wie er sterben mußte und auferstehen
nach drei Tagen so müssen wir Mission treiben Vertiefen
wir uns in das Studium der heiligen Schrift dann wird uns
die Aufgabe hoch und herrlich erscheinen lesen wir die guten
Werke deren es so viele giebt das giebt uns Kraft und Muth
Du mußt mit lieber Christ mußt helfen an dem Werke der
Mission I Hörst Du das Sausen und Brausen des Meeres
oder bist Du kalt und ist Dein Herz öde O möge der Herr
geben daß wir hineingezogen werden in die Be egung es giebt
nichts Höheres Edleres als das große Werk der Mission
Wir müssen mitwirken an demselben und helfen dieweil auch
Christus hat leiden müssen und auferstehen am dritten Tage

Nach Beendigung der Predigt inionirte der Kirchenchor die
Motette Selig sind die Gottes Wort hören und bewahren
Es folgte eine Schlußliturgie und der Gesang der Gemeinde
Die Gnade unseres Herrn Jesu Christi die Liebe Gottes des

Vaters und die Gemeinschaft des heiligen Geistes sei mit uns
Allen beschloß d e weihevolle kirchliche Feier Zur Nach
feier die bei schönem Sommerwetter um 5V Uhr beginnend
in Freybergs Garten stattfand hatte sich wiederum ein zahl
reiches Publikum eingefunden Ein Gemeindegesang eröffnete
dort die Feier Dann hielt Herr Pastor Knuth Halle eine

5 5 1 y ISohne mit dem Bescheid ihn zu erwarten und drang in
das Gebüsch Noch hörte er das Geheul dann war es
still und ob er auch weiter vordrang und eifrig umher
spähte nichts war zu sehen und zu hörea

Da auf einmal durchzittert ein menschlicher Schrei die
Luft durchzittert das Herz des Grafen und macht es in
allen feinen Fasern erbeben er hatte die Stimme seines
Sohnes gehört Von entsetzlicher Angst erfaßt arbeitet
er sich zurück Der Bedanke an ein Unglück seines Kindes
gab ihm Riesenkräfte und bald hatte er den früheren
Platz erreicht W lch ein Anblick für den Vater Sein
Sohn vom Pferde herabgeworfen lag mit zerschmettertem
Schädel todt am Fuße des Drudensteins während des
Grafen Pferd in geringer Entfernung unter einem Baume
stand schnaufend und am ganzen Körper zitternd des
Sohnes Pferd war verschwunden

Der Graf warf sich über den Körper seines Kindes
und flehete um ein Lebenszeichen indem er ihm die zärt
lichsten Namen gab vergebens der Sohn war todt
Jetzt raffte er sich auf und stieß mit seiner ganzen Kraft
dreimal ins Horn dann legte er still thränenlos fein
Haupt auf die Brust seines Lieblings

So fanden ihn die Jäger und tief gebeugt folgte er
der in der Eile hergerichteten Tragbahre bis das einsame
Waldschloß sie aufnahm

Es war kein Zweifel beim Erblicken des Raubthieres
in furchtbare Angst versetzt machte das Pferd einen
wilden Satz zur Seite und der Reiter wurde gegen den
Felsen geschleudert

Noch ord iete der Graf das Begräbniß an und befahl
eine große Gruft am Orte des entsetzlichen Ereignisses zu
bauen dann fiel er besinnungslos auf sein Lager vom
heftigsten Fieber ergriffen Wochen vergingen ehe er sich
einem Schütten gleich von demselben wieder erhob

Er ließ sich an die Gruft seines Kindes führen und
verweilte von nun an alle Tage stundenlang an derselben
Die Gruft hatte er so groß bestimmt daß sie auch ihm
zur Ruhestätte dienen könne Sie wurde mit dicken Stein
platten belegt und der Drudenstein erhielt die jetzige
würfelförmige Gestalt Die Inschrift nannte den Namen
den Tag der Geburt und des Todes des Verblichenen
und gab in wenigen ergreifenden Worten der Nachwelt
Kunde von dem was hier geschehen

Das Düstere Wilde der ganzen Umgebung sollte nie
mals angetastet werden so hatte es der Graf bestimmt
und fo ist es geblieben bis auf den heutigen Tag denn
die Vorfahren unserer Erlaucht des regierenden Grafen
haben in rücksichtsvoller Pietät eine gleiche Bestimmung
getroffen

Für den Grafen Hohenstein hatte die Welt keinen Reiz
mehr Er begab sich seiner sämmtlichen Besitzungen und
zog sich in das Kloster Walkenried znrück Aber der
Aufenthalt dort konnte ihn das Glück feines Lebens
seine Jugendliebe und sein Kind nicht vergessen machen
Alljährlich wandelte ein stiller blasser Mönch unter den
Laubkronen des Buchenwaldes einher und nachdem er
betend an der Gruft gekniet lehnte er gebeugt stundenlang
auf dem Steinsitze vergangener Zeiten gedenkend

So vergingen noch einige Jahre dann starb der Graf
und wurde in der Sakristei der Kirche begraben wo noch
jetzt nach mehr dcnn 300 Jahren das Grab des letzten
der Hohensteiner dieser einst so mächtigen Dynasten ge
zeigt wird

Durch diese Mittheilungen hatte der Stein mit seiner
Umgebung ein erhöhtes Interesse für uns gewonnen und
wir beschlossen in den nächsten Tagen wenn unsere Wald
gänge uns in die Nähe von Caspars Hütte führten dem
selben einen Besuch zu machen um mit ihm über dieses
Denkmal einer vergangenen Zeit zu plaudern

Hatte er gerade seinen guten Tag so ging er gern
auf diesen Gegenstand ein dessen waren wir sicher Zur
anderen Zeit war er ziemlich verschlossen und zugeknöpft
wie man zu sagen pflegt denn er hatte erfahren müssen
baß feine Ideen und Anschauungen häufig auf Wider
spruch gestoßen wohl gar bespöttelt wurden Er empfand
baß jetzt ein anderer Zug durch die Welt gehe welcher

unbekannte Welt Wie dunkel und mir oft unverständlich
auch seine Begriffe von unsichtbaren Wesen und Kräften
waren niemals wurde er langweilig im Gegentheil ich
folgte leinen Auseinandersetzungen mit ungeschmälerter Auf
merksamkeit bis zu Ende

Auch Klapproth begleitete mich dann und wann zu ihm
Er empfing ihn freundlich doch zu einem freundschaftlichen
Verhältniß zwischen Beiden kam es nicht so sehr auch
Klapproth Caspars Anschauungen eine gewisse Berechtig
ung zuerkannte

Warum kann nicht ein Mensch sagte er einmal auf
dem Heimwege zu mir durch besondere Veranlagung
die durch Umgang langjähriges Studium in einer be
stimmten Richtung entwickelt eine große Empfänglichkeit
eine Verschärfung der Sinne erhalten die ihm die Mög
lichkeit geben jenen unsichtbaren Kräften näher zu treten
die uns gewöhnlichen Menschen ein ewiges Räthsel bleiben
werden

Das herbe Geschick welches Klapproth auf seinem spä
teren Lebenswege treffen sollte wäre vielleicht abgelenkt
worden durch längeren und freundschaftlichen Umgang mit
diesem alten Manne aber Caspar verhielt sich ablehnend
und Klapproth verließ uns noch zu Anfang des Winters
um eine Stellung als Leibjäger bei einem fchlestschen
Grasen anzunehmen

Heute Nachmittag gehen wir zum alten Waldaufseher,
sagte ich am nächsten Sonntag zum Förster giebt es
etwas auszurichten

Nein aber meine Grüße vergeßt nicht und er könne
seine Pfeise an einem der nächsten Abende auch bei mir
einmal rauchen

Fortsetzung folgt
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t Missionsfest in Halle Das Missionsfest das in den
hiesigen Kirchen abwechselnd stattfindet wurde gestern im Gottes
haus zu St Georgen geseiert dessen Altar mit Blumen und
frischem Grün reich geschmückt war Die zahlreich erschienene
Gemeinde sang zur Einleitung des Festes das Lied Lobe den
Herren meine Seele Dann solgte die Liturgie unter Mit
wirkung des Kirchenchors zu St Georgen Dirigent Herr
Organist R Petri und darauf intonirte der Kirchenchor mit romg r 5
schonen klaren Stimmen die Motette Es lag in Nacht und Graus erfolgte die Rückfahrt nack
i 5, Nack dem Sauvtliede Einer ist s an dem wir han c Abendsgeselliges Beisammensein im Gesellschaftslokale

Sommerfest In dem schönen Paradies

die Erde Nach dem Hauptliede Einer ist s an dem wirhaw
gen hielt Herr Pastor v Seyd ewitz Leipzig die Festpredigt
der er das Evangelium Lucä 24 Vers 45 48 zu Grunde legte
und in der er ausführte Ein treuer Zeuge unserer Kirche und
ein Anhänger des evangelischen Glaubens ein Freund des gro
ßen Werkes der M ssion sagte einst Wenn ich von Mission
höre so ist s mir ais ob ich das gewaltige Sausen und Brau
sen des Oceans vernehme Die Missionbewegung ist eine Völker
bewegung und ihre Geschichte die Geschichte allen Fortschrittes
Sie soll uns zu sich heranziehen uns hineinversetzen in das
mächtige Gebrause des Meeres Sind seine Wogen auch manch
mal zurückgeschlagen worden so haben sie sich dennoch kräftig
Bahn gebrochen und sind vorwärts gedrungen unaufhaltsam
ohne Unterlaß Hörst auch Du lieber Christ das Rau
schen der Wogen betheiligst Du Dich an der Bewegung
und hilfst Du daß das Wort Gottes die Misston immer
weiter dringe Von Volk zu Volk von Land zu Land über
die ganze Erde Aus dem Kleinen ist das Große geworden
Die Schiffe fahren über den ganzen Welttheil und zu allen
Heiden dringt die Kunde vom Evangelium Lassen wir uns
stärken durch unsere Missionsseste sie sollen uns zeigen die
Kraft des Herrn und die Wahrheit des Wortes Goltes Christus
mußte leiden und auferstehen von den Toden am dritten Tage
und so wie er sterben und auferstehen mußte so müssen
auch wir predigen und die Heidenvölker bekehren ihnen das
Evangelium bringen Es ist kein sklavisches Muß es ist das
Muß der Liebe Es darf unser Mund nicht schweigen von

dem Vrundquell allen Heils Wir müssen predigen müssen
Mission treiben Ist das so wörtlich zu nehmen Das kostet
ja Geld mag da Mancher sagen vielleicht auch recht viel Mühe
ja vielleicht das Leben O ja es kostet Geld viel Geld es
kostet oft auch viele Mühe und häufig auch das Leben Seht
die Gräber der verstorbene Missionare an seht die Mühe
welche es kostet allein die fremden Sprachen zu erlernen in
ihnen zu reden zu den fremden Völkern von ihnen ganz neuen
Begriffen Seht nur das Wörtlein Gott welche Mühe kostet
es die Heiden beim Hören desselben alles das empfinden zu
lassen was wir empfinde Und doch es muß gepredigt werden

5 aZeZeNwerden möge Er erinnere an Luther wo auch viel Heiden
thum in unserer Religion war Da mußte das Licht aufgestellt
werden damit es leuchten konnte Durch die römische Kirche
haben wir wohl viele blutige Ersahrungen gemacht aber wir
haben gekämpft und Mission getrieben immerwährend so lange
die evangelische Kirche existirt seit Franckes Zeiten ununter
brochen Seit nunm hr etwa K0 Jahren wird die Mission in
stärkerem umfangreicherem Maße getrieben in jeder Gemeinde
giebt es Missionsvereine aber dennoch man sollte es nicht
glauben sind Viele die nicht einmal wissen daß unsere evan
gelische Kirche Mission treibt Das Werk der Mission muß
krößer herrlicher werden damit den Heiden die Thore ge
öffnet werden zum wahren Evangelium Mit neuer Kraft mit
neuer Liebe wollen wir weiter arbeiten an dem Werke das
seinen Grund bat im Glauben in der Liebe zum Herrn Ab
wechselnd ertönten gemeinsam gelungene Lieder unter Beglei
tung des Posaunenchors der Franckeschen Stiftungen Herr
Pfarrer Werther Merseburg hielt eine Ansprache in der er
ein anschauliches Bild entrollte vom Missionshause im Friedrichs
hain in Berlin wo junge Leute ausgebildet werden zu
Missionaren 24 Zöglinge sind dort gegenwärtig untergebracht
Von dort werden die Verbindungen unterhalten mit den
Missionaren im fremden Lande mit den vielen Vereinen in der
Heimath Ein interessantes Bild war es das der Redner ent
rollte und wohl darnach angethan der Sache der Missiim
neue Freunde zu erwerben Herr Pastor Unbekkinnt
Sltiendorf sprach über den Segen der Mission Herr Pastor
Knuth Halle hielt alsdann das Schlußwort und nit dem
gemeinsamen Gelange des Liedes So nimm den n meine
Hände endete um 7V Uhr die Feier die sicher da u beige
tragen hat dem Missionswerk neue Freunde und Gönner zu
erwerben

Für Ersalzreservistcn Es wird darauf aufmerk
sam gemacht daß diejenigen Ersatz Reservisten welche im
Jahre 1886 zur Ersatz Reserve übergeführt sind und
richt geübt haben ihre Ersatz Reserve Pässe bis Ende
dieses Monats behufs Ueberführuug zum Landsturm
ersten Aufgebots einzusenden haben Die meinen dieser
Leute sind im Jahre 1864 geboren

Die Psiilzer Colouie Schützen Gesellslhast hielt
gestern ihr diesjähriges kleines KönigSschießen ab das
einen befriedigenden Verlauf nahm Vormittags 8 Uhr
begaben sich die Schützen rebst ihren Angehörigen mittels
Gondeln vom Paradiesgarten aus unter MusikbegleitungGondeln vom Paramesgarlen aus muer wcusrrve xitung
nach der Rabeninsel woselbst auf dem dortigen Schie
stande das Schießen alsbald seinen Anfang nahm Drs
selbe bestand in einem Probe Königs Präsent u Ge
winnschicßea an dem auch Gäste theilnahmen Den besten

Schuß auf die Königsscheibe gab Herr Weinhändler
Hünicke hierselbst ab und wurde zum kleinen Schützen
könig der Pfalz für 1891/92 proklamirt Nachmittags

herrschte
gestern ein sröhliches Treiben Die Spielschüle des
Fräulein Wittig hier Brunoswarte hielt ihr Sommer
fest ab aus welchem Anlaß die Eltern und sonstigen An
gehörigen der Kinder geladen und auch erschienen waren
Die Kinder wurden durch Spiele aller Art unterhalten
und mit Kaffee und Kuchen bewirthet Das Fest verlief
in schönster alle Theile befriedigender Weise

Z Der Hallesche Beamten Bereit feiert das Sedan
fest am 2 Septemder Nachmittags und Abends im
Gla chaischen Schützenhause Dasselbe soll in Unter

valtungsspielen für Kinder Conzert Illumination ect und
Tanz für die Erwachsenen bestehen

Das Herbstrenue des Hallescheu Vicykle Clubs
welches am nächsten Sonntag den 30 d Mrs stattfin
det wird nach den bis zum heutigen Nennungsschluß ein
gelaufenen Anmeldungen von Fahrern außerordentlich reich
besetzt sein die Zahl der Nennungen beläust sich auf
etwa 80 und stellt sich damit höher als je bei irgend einem
früheren hiesigen Rennen Für Hochradfahren sind außer
dem Meistersahrer Lehr besonders zu erwähnen Nau
mann Halle Brambor Berlin Paul Breslau sowie
A Stumpf Halle welche sämmtlich im Lsufe dieses Som
mers bereits hervorragende Siege davongetragen haben
Zum Niederradhauptsahren liegen nicht weniger als 11
Nennungen vor meist von Fahrern erster Klasse so von
Lehr Herbel und Heß Mannheim Nagel Dresden Tisch
bein Halle dem gegenwärtigen und von O Stumpf
Berlin dem vorjährigen Niederrad Meisterfahrer serner



dov Surt manll Hallk Roderwald Magdeburg u s w
Dak Tandemfahren wird mit 6 Maschinen sehr gut be
setzt sein ebenso die Dreiradfahren auch der Corso dürfte
bei der zu erwartenden Anwesenheit einer außergewöhn
lich großen Anzahl von Sportsgenossen aus Anlaß der
mit dem Rennen zu verbindenden sonstigen festlichen Ver
anstaltungen ein abwechslungsreiches Bild gewähren
Uebrigeus hat diesmal Herr Hindenburg Magdeburg der
Vorsitzende des deutschen Radfahrer Bundes das Ehren
präsidium für das Rennen übernommen dessen Verlauf
zweifellos manchen interessanten Moment bieten und alle
Besucher vollauf befriedigen dürfte

t2 Etablissement Coucordia Das an der Geist
straße 45/46 neu errichtete Etablissement dessen wir bereits
mehrfach Erwähnung gethan wird nunmeyr in der näch
sten Woche eröffnet und unsere gute Stadt wieder um
ein Vergnügungslokal ersten Ranges im Genre des
Walhalla Theaters bereichert werden Schon bei
einem flüchtigen Rundgang durch die prächtigen luxuriös
ausgestatteten Rüume erhielten wir den Eindruck daß die
Einrichtung derselben in jeder Weise den Zettverhältnissen
ja selbst den höchstgestellten Ansprüchen entspricht Durch
einen geräumigen Eingang treten wir in den großen
etwa 1000 Menschen im Parterre fassenden Saal der
von fast genau denselben Dimensionen ist wie der der
Walhalla und auch die Bühne ist in der gleichen Weise
hergestellt und ziemlich von derselben Größe Vier elektrische
Bogenlampen und zahllose kleine Glühlampen geschmack

voll arrangirt werden den Saal Abends in hellstem
Tageslicht erstrahlen lassen Die Decke ist ohne Ueber
ladung reich und hübsch dekorirt die Galerie welche di
rekt an die Bühne anstoßend sich rings um den Saal
zieht ist aufs Bequemste eingerichtet die Brüstung mit
Plüsch gepolstert Ueberall ist sür genügenden Raum ge
sorgt Im Parterre und aus der Galerie schließen sich
der Bühne gegenüber gelegen kleinere Räume an die
während der Zwischenpausen äußerst angenehmen Aufent
halt gewähren Durch einen Uebergang über die von
der Geiststraße nach dem Harz sich hinüberziehende Straße
gelangt man wiederum in kleinere Säle die sich für Ver
eine oder geschlossene Gesellschaften sehr gut eignen und
gleichfalls wie das ganze Etablissement elektrisch erleuch
tet auf das Comsortabelste eingerichtet find Unter die
sen Räumen befindet sich das geräumige und mit vielem
Geschmack ausgestattete eigentliche Restaurationslokal wäh

rend Büffets natürlich auch in den anderen Räumlich
keiten zur Genüge vorgesehen sind Unter dem Restaurant
befindet sich im Souterrain die Speiseküche während die Räume

für die Elektrizitäts c Maschinen unter dem großen
Saale gelegen sind Die Direktion hat Herr Rösser
übernommen Derselbe ist unserem Publikum von seinem
A uftreten im Walhalla Theater bekannt er erfreut sich
eine guten Rufes und wir zweifeln nicht daß die Di
rektion bei ihm in guten Händen ruht Für Gewinnung
erster Kräfte auf dem Spezialitätengebiete wird Herr
Rösser stets Sorge tragen Die Konzession zu den Vor
stellungen ist wie uns mitgetheilt wird gestern ertheilt
worden Die Oekonomie des Etablissements wird der
hier wohl akkreditirte Wirth Herr Julius Just verwal
ten Der Eröffnung des Lokals die voraussichtlich am
1 oder 2 September erfolgen wird sehen wir mit vielem
Interesse entgegen

Theater der Kaisersäle Auf das heutige Gast
spiel Herrn Leon Resemanns machen wir nochmals be
sonders aufmerksam Zur Aufführung gelangen die Lust
spiele Man sucht einen Erzieher und Ein moderner
Barbar Morgen geht Am Altar zum letzten Male
in Szene

Gelegentlich des Wettrennens des Hall Bicycle
Clubs am Sonntag werden d e Wagen der elektr Straßen
bahn der Linie Bahnhof Merfeburgerstraße Schmiedstraße
nicht vom Bahnhof sondern nur vom Prinz Carl
ab fahren Jedenfalls dürfte der Verkehr wieder wie bei
dem Frühjahrsrennen ein außerordentlich gesteigerter sein
und ist darum die oben erwähnte Maßnahme mit Freuden
zu begrüßen

ß Submissionen In der Rachsstube im Vorge
bäude stand gestern Vormittag ein Termin an zwecks Ver
pachtung der diesjährigen Grummetnntzung auf der
Würselwiese Es hatte sich nur ein Bieter Herr Fuhr
herr Borrmann sen hier eingesunden welcher ein Gebot
von 10 Mk machte Der Zuschlag bleibt vorbehalten

Die bei Errichtung des neuen Feuerwehrdepots am
Steinthor erforderlichen Schmiedearbeiten wurden in einem

gestern Vormittag angestandenen Termine von Herrn
Stadtbauinspektor Rückert an Herrn Schwimmeister
Schatz hier vergeben welcher von den vickn Subm ltenten
mit 492 Mk der Billigste war

Anklage erhoben Gegen die Vorstandsmitglieder
des polizeilich aufgelösten sozialdemokratischen Frauen
Vereins für Halle und Umgegend ist wegen Übertretung
des Vereinsgesetzes Anklage erhoben die Verhandlung
findet im Oktober er statt

Eine Messeraffaire kam gestern Abend schon wieder
und zwar diesmal in der Reilstraße vor Dort wurde
der Arbeiter B von hier als er sich dem Straßengraben
näherte von aus demselben empor springenden Burschen
überfallen und beim Ringen durch einen Messerstich in
den Rücken verletzt Glücklicher Weise ging der Stich
nicht tief sodaß edlere Körpertheile nicht verletzt sind
Die Strolche entkamen leider in Dunke der Nacht nach
dem dem Messerhelden die gefährliche Waffe abgenommen
worden war

Eine ungetreue Wirthschasterin ist die unverehe
lichte W aus Wiekerode denn sie stahl ihrem Arbeitgeber
in der Brüderstraße während sich dieser außerhalb seiner
Wohnung befand eine Anzahl Wäschestücke und verschwand
damit wurde aber ermittelt und festgenommen

Gut abgelaust In Folge einer Verwechselung
trank gestern Abend ein in der Dryanderstraße wohnhafter
Herr aus einer Flasche die Sublimat enthielt Zum
Glück war die Lösung nur eine schwache auch wurde so
fort ärztliche Hülfe in Anspruch genommen und jede wei
tere Gefahr dadurch schnell beseitigt Man kann beim
Aufbewahren derartiger gefährlicher Substanzen nicht vor
sichtig genug sein

Uuglücksfall Der taubstumme Bäckergeselle Eurich
hatte heute Morgen in einer hiesigen Brodfabrik das Un
glück mit der linken Hand in das Getriebe einer Teig
teilmaschine zu gerathen und sich zwei Finger derselben
in sehr erheblicher Weile zu verletzen

Unfälle Die Näherin R Zapfenstraße 8 wohn
haft wurde gestern Vormittag insofern von einem Unfälle
betroffen als sie beim Pafsiren einer Treppe des Grund
stückes von derselben herab fiel und eine Auskugelung des
Armes erlitt In der Nähe des Telegraphen Amtes an
der Königstraße stürzte heute Mittag ein schwer beladener
Möbelwagen um und versperrte die Passage vollständig
Die Ursache zu dem Unglvcksfalle konnten wir nicht er
fahren Jedenfalls dürften die Möbel fämmlich mehr
oder weniger beschädigt worden sein

Ermittelt Der Criminalabtheilung ist es gelungen
drei Ladendiebinnen festnehmen zu können Diese Personen
Mutter mit ihren beiden Töchtern standen schon längere
Zeit in dem Verdachte daß sie Ladendiebstähle ausführten
doch wußten sie sich theils auf schlaue Art von dem Ver
bacht zu reinigen Gestern ist es nun gelungen diese
räffinirten Diebinnen zu ergreisen es wurden auch bei
der Durchsuchung eine große Meng Waaren in deren
Wohnung vorgefunden

Provinz und Reich
s Merseburg 27 August Wie uns nachträglich bestimmt

versichert wird entbehrt das in voriger Woche m unserer
Stadt verbreitet gewesene Gerücht von dem Durchschneiden
zweier Leitungsdrähts zur elektrischen Beleuchtung der Kaifer
festhalle jeglicher Begründung Weder an der neu aufgestellten
Dynamomaschine noch an der Leitung ist die geringste Störung
Vorgekommen

Merseburg 26 August Irgend welche Gnadenbeweise
sind am Äaiserlllge Hierselbst nicht erfolgt

Gera 26 August In der am 14 September hier be
ginnenden dritten diesjährigen Schwurgerichtsperiode wird der
Seniations Prozeß Roßbach zur Verhandlung kommen Für
diesen den Zusammenbruch der Geraer Handeis und Kreditbank
umfassenden Fall sind ungefähr 10 Verhandlungstage in Aus
sicht genommen Ein sozialdemokratischer Parteitag für Reuß
j L ist auf den 13 September anberaumt Natürlich handelt
es sich wie gewöhnlich um Organisations und Agitations
sragen

5 Aschersleben 26 August Der bei den Kaliwerken
Schmiörmannshall beschäftigte Bergmann Höfer von hier

büßte dieser Tage während der Werksarbeit plötzlich das Licht
des rechten Auges em ohne daß sich vorher eine Erkrankung
des letzteren gezeigt oder irgend ein äußerer Umstand den
beklagenswerthen Fall erklärlich hätte erscheinen lassen Der
Unglückliche wurde der Halleschen Klinik zugeführt Man ist
darauf gespannt ob es der ärztlichen Kunst gelingen wird
dem Manne das aus so eigenthümliche Weise verloren ge
gangene Augenlicht wieder zu geben

Schmalkalde 26 August Die 10,6 Kilometer lange
Theilstrecke Schmalkcüden Steinbach Hallenberg mit dem Per
sonen Halteplatz Stillesthor wird am 1 November d I
die Reststrecke der ganzen Nebenlinie bis Zelle Mehlis am 1
Juli 1892 dem Betrieb übergeben werden

5 Bernburg 25 August Die Liebe verführt zu den
tollsten Streichen In der Freitagsnacht wurden zwei 16jährige
Mädchen aus Köihen welche einem Gymnastiker nachgereist
waren am hiesigen Schützenanaer obdachlos aufgegriffen und
in einer Zelle untergebracht Die beiden bekamen Weisung
sich auf kürzestem Wege nach ihrer Heimath zu begeben

5 Schweidnih 26 August Die hiesige Strafkammer ver
urteilte den Redakteur des Proletarier aus dem Riesenge
birge Max Baginski wegen mehrerer Preßvergehen zu einer
Gesammistrake von IVz Jahren Gefängniß

Leipzig 26 August 300 Bäckermeister beschlossen die
Erhöhung des Brodpreiscs auf lä bezw 16 Pfennige pro Psrwd

Leipzig 26 August Der sozialdemokratische Agitator
frühere Stuoent May wollte gestern Abend in einer einbe
rufenen Volksversammlung über das schon früher von ihm be
sprochene Thema Der Militarismus und die Sozialdemo
kratin einen Vortrag halten Dieser Vortrag ist vom Polizei
amt au Grund des Vereinsgesetzes verboten worden

ü Berlin 25 August Als Mörder des Kaufmanns Hirsch
felo in Spandau wird ein früherer Kommis desselben Georg
Wetzel verfolgt dessen Thäterschaft kaum mehr zweifelhaft ist

Bonn 26 August Hagelschlag und wolkenbruchartiger
Regen suchten das ganze Prümthal heim Der Schaden an
FeMrückten ist beträchtlich

Würzburg 25 August In Schweinfurt wurde vor
gestern der Hutmacher Hesselbach verhaftet weil er seine löjäh
rige Tochter aus erster Ehe seit nahezu zwei Jahre im Keller
eingesperrt hielt um dadurch zu ihrem nicht bedeutenden
Vermögen zu gelangen Die Gefangene erhielt ur Brod und
Wasser und war mit einem Rehfell bekleidet Die Haare waren
mit Ungeziefer und der Körper mit Schmutz ganz bedeckt Das
Mädchen war ganz stumpfsinnig und dem Wahnsinn nahe
Die That kam durch das Dienstmädchen welches mit ihrer
Herrschaft in Streit gerieth an die Oeffentlichkeit

Konstanz 26 August Dir Mörder Ebner wurde heute
Morgen 6 Uhr hinzerichtet derselbe legte ein volles Geständ
niß ab

Treffnrt 26 August Der Heldraste in wird jetzt stark
besucht Am vergangenen Sonntage waren sämmtliche Turner
vom Werrathale hier vereinigt es waren etwa tausend
Menschen versammelt Auch heute sind wieder Vereine vom
Werrathale hier anwesend

Schwerin 26 August Die Nachtruhe des Großherzogs
wurde durch Athemnoth gestört gleichwohl ist sein Befinden
zufriedenstellend

5 Helgoland 25 August Morgen soll der Grundstein zu
einem Denkmal für Hoffmann von Fallersleben feierlich gelegt
werden Am 26 August 181t dichtete der gottbegnadete
Sänger der Unpolitischen Lieder auf unserem Felseneiland
das Nationallied der Deutschen Deutschland Deutschland
über Alles Der längst gehegte Wunsch dem Dichter ein Er
innerungszeichen zu setzen an dem Orte wo sein Genius sich
zu dem Hohenlied der Deutschen aufschwang und die Unpoli
tischen Lieder zum großen Theil ihre Geburt gefeiert haben
bestand schon längst Nachdem das meerumbrandete Eiland ein
Bestandtheil des deutschen Reiches geworden ist standen der
Ausführung dieses Wunsches Schwierigken nicht mehr entgegen
Morgen also rund 50 Jahre nach derEntstehung des National
liedes soll die erste That für das Denkmal geschehen die

feierliche Grundsteinlegung um welche sich der Herzog von
Ratibor Emil Ritlershaus und G heimrath Fischer aus Gera
als Mitglieder des engeren Denkmalkomitees sehr verdient ge
macht haben Am 26 August nächsten Jahres soll die feier
liche Einweihung des Denkmals selbst erfolgen Dasselbe eine
Bronzebüste auf einem Granitblock stehend wird vom Professor
Schaver in Berlin modellirt und von den Freunden der Muse
des Dichters gestiftet

Gerichtszeitung
Berlin 26 August Wegen scheußlicher Verbrechen welche

er an seinen drei leiblichen Töchtern Mädchen die jetzt im
Alter von 18 bezw 13 und 8 Jahren stehen seit geraumer
Zeit fortgesetzt begangen hat ist heute der 41 Jahre alte Schuh
macher Wilhelm August Julius Rohleder aus Friedrichsberg
von der Ferienstrafkammer am Landgericht Berlin II zu drer
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden Die älteste Tochter
die mitangeklagt war ist freigesprochen worden Die Ehefrau
des Angeklagten und die beiden jüngeren Töchter traten als
Zeugen auf

Vermischtes
Des Kaisers Bart Auf verschiedene Geschäftszweige übt

zur Zeit der Bart des Kaisers einen bedeutenden Einfluß
aus In den größeren Bilder Kolportagehandlungen herrsche
eine gewisse Aufregung da die Händler die alten Kaiseiportraits
mit dem Schnurrbart nicht mehr abnehmen wollen In den

lithographischen und Oelsarbendruck Anstalten treibt man emsig
Vorbereitungen für die Herstellung neuer Bilder welche den
Kaiier im Vollbart darstillen Auch die Gipssiguren Fabri
kanten sehen sich zur Herstellung neuer Modelle veranlaßt und
hoffen auf ein schwungsvolles Geschäft Eine gleiche Belebung
übt der Bart des Kaisers von dessen Vorhandensein man sich
am Sonnabend bei der Parade überzeugt hat auf die Xylo
graphie und die Photographie aus Daneben laufen noch andere
Geschäftszweige die aus dem großen Ereigniß Profit schlagen
wollen

Todtgeanetscht Aus Polen meldet dieZ P Z über
einen Unglucksmll Folgendes Bei den Arbeiten zur Einricht
ung der elektrischen Beleuchtung des Bahnhofes sollte nachdem
bereits auf der Centralstation unweit der Bahnkunstmühle ein
Kessel festgelegt worden war der zweite auf seinen Standort
kommen Mit Schienen und Winden war der Koloß beinahe
an seine Stelle gebracht als durch irgend einen unglücklichen
Zufall die Fesselung des Kessels sich löste und Letzterer auf den
eifrig um denselben mitarbeitenden Obermonteur fiel welcher
eine so bedeutende Quetschung des Unterleibes und der Beine
erlitt daß er in einer Viertelstunde seinen Geist aufgab Die
Frau des Verstorbenen war Sonntag erst nach Posen gekommen
um dort ihr Heim aufzuschlagen Als sie ihn Montag Mittag
von der Arbeitsstelle abholen wollte konnte sie nur noch seine
Leiche sehen

Ein Raubmord Aus Preßburg wird telegraphirt Die
Behörden beschäftigt gegenwärtig die Aufklärung eines myste
riösen Verbrechens Der Apotheker Karl Skicsak war seit 8
August spurlos verschollen und wurde nach vierzehn Tagen im
Hose des Gasthauses in Also Csöppöny als verwesende Leiche
gefunden Skiclak welcher in demselben Gasthause vor seinem
Verschwinden zuletzt gesehen wurde dürfte am Heimwege er
mordet beraubt und seine Leiche erst später an ihren Fundort
gebracht worden sein Mehrere Verhaftungen wurden vorge
nommen

Paris 26 August Nach den Mittheilungen Hurard s des
Deputirten für Martinique ist die durch den Chclon angerichtete
Verwüstung ungeheuer Die gesammte Bevölkerung sei an den
Bettelstab gebracht und alle Anpflanzungen vernichtet ohne die
von den Nachbarinseln herbeigeschafften Lebensmittel wäre die
Bevölkerung dem Hunqertode preisgegeben Die großen Fabriken
seien vollständig zerstört alle Straßen und Landungsbrücken
vernichtet Die Zahl der Todten betrage mindestens 500 der
materielle Schaden werde auf 50 Millionen Francs geschätzt
Der Handel sei gänzlich lahmgelegt

Marseille 26 üingust Nichrichten aus Westafrika zufolge
sind bei dem jüngst in Rufisque am Cap Vert an der Küste
Senegambiens stattgehabten Sluru e zwei Kutter ein italie
nischer Dampfer und ein spanische, gescheitert 18 Personen
sind umgekommen

Der Roman eines Großfürsten Großfürst Alexis
Alexandrowitsch dritter Sohn Alexanders II, ist der einzige
der Brüder des gegenwärtig regierenden Kaisers der keine
ebenbürtige Ehe eingegangen ist und sich mit einer Bürgers
lichen verheiraihet hat Es war eine Jugendliebe welcher der
schöne Großfürst sein ganzes Leben zum Opfer brachte und der
er treu geblieben trotzdem der Gegenstand derselben bereits
seit vielen Jahren im kühlen Grabe ruht Frl Wjera Schu
kowski ist der Name des jungen Mädchens welche das Herz
des 25jährigen Prinzen entflammte sie war die Enkelin des
berühmten russischen Dichters Schukowski dem vor einigen
Jahren im Alexandergarten dem Winterpalais gegenüber ein
Marmorstandbild errichtet worden des geistvollen Üebersctzers
der Meisterwerke von Schiller und Goethe der die Schöpfungen
der deutschen Genies mit einem unbeschreiblichen Zauber und
außerordentlich liebevoller Treue ins Russische wiedergegeben
Schukowski war bekanntlich Freund und Lehrer Alexanders i
Fräulein Wjera Schukowski eine junge Dame von entzückender
Schönheit und hinreißender Anmuth war Hoffräulem der
Kaiserin Maria Alexandrowa Gemahlin Alexanders II ge
borenen Prinzessin von Hessen Darmstadt und Großfürst
Alexis war leidenschaftlich in sie verliebt Das junge Mädchen
erwiderte die glühende Liebe des ritterlichen Prinzen und
die Folge ließen nicht lange auf sich warten Da sich der
Zustand nicht mehr länger verbergen ließ so warr sich eines
Tagcs das Hoffräulein der Kaiserin zu Füßen und gestand
unter einem Tvränenstrom ihre Schuld wie auch daß der
Großfürst feierlich gelobt hatte sie und keine andere zu ehe
lichen Die Kaiserin war über dieses G ständniß außer sich
Ganz abgesehen davon daß die hohe Frau in ihren innersten
Gefühlen durch diesen Vorgang der sich an ihrem Hofe sozu
sagen unter ihren Augen abgespielt hatte auf höchste empört
war ss war der Gedanke daß ihr Sohn ihr Lieblingskind
Alexis eine Mesalliance eingehen sollte unerträglich Mit
Härte ward die büßende schöne Magdalena zurückgewiesen ihr
Lebenstraum erbarmungslos vernichtet und sie selbst vom Hofe
in ein entferntes Gouvernement auf eine entlegene Besitzung
eines ihrer Verwandten verbannt Großfürst Alexis jedoch
wurde gleich seinem Neffen dem Cäsarewitsch der fast unter
ähnlichen Verhältnissen seine große Reise um die Welt antrat
die fast in Japan einen tragischen Abschluß gefunden hätte
auf Reisen geschickt und zwar nach Amerika wo er zwei Jahre
verbleiben sollte und ihm der frühere Bautenminister Admiral
Peßjet als Begleiter betgegeben wurde Gleichzeitig jedoch mit
dem jungen Großfürsten der aus Kronstadt seine Sirafreise m
die neue Welt antrat verschwand Wjel a Schukowski aus dem
Gute ihrer Verwandten in dem sie internirt worden Und
erst weit später erfuhr man daß die junge Dame dem Groß
fürsten in Washington durch einen gefälligen Popen angetraut
worden war und ihrem Gemahl bei dessen Rundreise durch die
Vereinigten Staaten von Nordamerika und dann durch Canada
Japan und China das Geleit gegeben hatte Auf der Rückreise
gab die junge Dame einem Knaben daS Leben und wurde mit
demselben nach Monteux geschickt da ihr Gesundheitszustand
die lebhaftesten Besorgnisse einflößte Bald machten sich un
verkennbare Spuren der Schwindsucht bemerkbar und der



Großfürst eilte aus Petersburg wohin er unterdessen zurück
gekehrt war nach Montreux um längere Zeit bei Frau und
Kind zu weilen Alexander II, dessen weichem Gemüthe harte
Maßregeln widerstrebten und dessen ritterlicher Charakter das
chevalereske Benehmen leines Sohnes billigte hatte selbstredend
die Heirath seines Sohnes nicht anerkannt jedoch demselben
keine Hindernisse in den Weg gestellt die sterbende Gattin auf
zusuchen Der ärztlichen Kunst gelang es das fliehende Leben
der jungen Dame für einige Zeit aufzuhalten Aus dem kirgi
sischen Gebiete wurde eine ganze Heerde Stuten nach Montreux
gebracht um durch Kumys dieses köstliche heilende Getränk
der Kirgisen das als Universalmittel gegen die Schwindsucht
betrachtet wird der tödllichen Krankheit Halt zu gebieten Für
einige Zeit schien die Kur von Erfolg gekrönt zu sein der
jedoch nur ein scheinbarer war Die junge Dame starb wenige
Monate daraus in den Armen ihres Gatten der vor ihrem
Tode nochmals den Schwur erneuerte daß er nie eine andere
Ehe eingehen und sein Leben seinem Sohne weiden würde
Und so geschah es daß der Großfürst Alexis trotz seiner 41
Jahre trotz seiner so hervorragenden Stellung und leines
großen persönlichen Reichthums ein einsames freudloses Jung
aesellenleben führte in seinem an den Ufern der Meika in
Petersburg belegenen Palais das seltsamerweise einst einem
jüdischen Armeelieferanten Malkiel gehörte und das der zunge
Prinz mit fürstlicher Pracht verschwenderisch ausgestattet hat
Trotz seiner Wittwerschaft hat Großfürst Alexis alle Aner
bietungen seines Vaters und Bruders eine zweite Ehe einzu
gehen konsequent ausgeschlagen Sein Sohn der gegenwärtig
ein junger Mensch von 17 Jahren ist wird in der Schweiz
erzogen und ist testamentarisch durch seinen Vater zum einzigen
Erben des ungeheuren Vermögens desselben eingesetzt worden
Nach Rußland ist der junge Mensch nie gekommen Was die Gräfin
Beauharnais anbetrifft so ist dieselbe eine geborene Skobelew
Schwester des berühmten Generals der in Moskau ein so
ruhmloses Ende gefunden Sie ist die legitime Gemahlin des
Herzogs Eugen v Leuchtenbirg und führt auch seit Kurzem
mit kaiserlicher Genehmigung den Titel desselben Die Herzogin
Zenaide v Leuchtenberg ist eine junonische Erscheinung mit
herrlichen meerestiefen Augen und von einer mehr imposanten
als berückenden Schönheit Lästerzungen schreiben der schönen
leichtlebigen Dame viele Abenteuer zu und soll auch der Groß
fürst Alexis zu ihren Verehrern gebören Daß derselbe aber
die Herzogin zu ehelichen beabsich igt falls ihre Scheidung
von der viel gesprochen wurde zu Stande kommen sollte ist
vollständig unbegründet

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Im Verlage der Buchhandlung des Evangelischen Bundes

von Carl Braun in Leivüg erscheint Ende August oder Anfang
September Ketzergerichte von R Weitbrecht Preis broch
3 Mk elegant geb 4,5 1 Mk Es sind verschiedene Zeiten der
Geschichte die uns hier in äußerst lebendigen Bildern vorgeführt
werden die Geisteskämpfe des 16, 17 und 13 Jahrhunderts
spiegeln sich hier wieder in Schicksalen der Einzelpersonen
Einen besonderen Reiz hat das Buch durch die verschiedenen
Schauplätze der einzelnen Erzählungen Kalabrien Lyon Dres
den die württembergische Festang Alperg die Reichsstadt Ulm
Ueberall zeigt sich der Verfasser voll vertraut mit Land und
Leuten und de Ton der jedesmaligen Zeit trifft er vortrefflich
Für seine Unparteilichkeit spricht daß er uns nicht nur römische
Unduldsamkeit vorführt sondern auch solche auf evangelischem
Boden letztere eine eindringliche Warnung vor protestanti
scher Uneinigkeit Die Erzählungen werden überall wo man Sinn
hat für die Vergangenheit hochwillkommen sein Die große
Beliebtheit und das bedeutende Erzählertalent des rühmlichst
bekannten Versassers sowie die hochelegante Ausstattung des
Buches sichern demselben bei seinem billigen Preise für die
diesjährige Herbst und Weihnachtszeit unter der evangelischen
Geschenkliteratur eine hervorragende Stellung

Handel und Verkehr
Bericht der Börse M Haüe S

Holle a S den 27 August 1891
Vreise mit Ausschluß der Maklergebühr ver Kilo nettv

Wetze ruhiger fremder über Notiz 24t 257 M Rauh
weizen ohne Angebot Roggen fest 234 248 M

Gerste Brau ruhig 180 bis 200 Mark Futter 165 bis 175 M
Hafer fest 172 bis 176 Mark MaiS Amerikan Mixed
Donaumais 172 bis 175 Mk Raps ruhig 260 290

Mk Rübsen M Erbsen Vikt Mk Maune exc
Sack per MI netto 37 bis 41 M nominell Stärke incl
Faß v W Lg Inhalt per 100 Mo netto Hall Brima Weizen
fester 52 0 1 55 Mark abfallende Sorten billiger, Maisstärke
37 50 bis 33 00 Mark

NrÄ per 100 Netto
16 bis 28 Mark Bohnen 22 bis 23 Mark Mohn

alter 52 55 Mk neuer noch nicht gehandelt Lupinen Mk
M tieraritkst steigend Futtermehl 19,50 20 50 M n

kte 15 25 15,75 t 12 50 13,50 Mk12,50 13,50 M Malzkeime helle ohne Notiz
11,50 12,00 Wart kmuüe ohne Notiz 10 11 Mac Ok
k uchtü gefordert 14,00 Mk tu 31 bis 32 M
ZMB 63,00 Mi Kenoievm 24 M Solarvi g WS/W16 50 17 Mi vktiuS fest per IHM Mec Hrseent
Kuroffelspiritus mit 50 kar Berbra i ÄüabMbe 55,50 Mk

Aktien Malzfabrik Sangerhausen Wie schon mit
getheilt hat die Generalversammlung für das am 1 Juli cr
beendete Geschäftsjahr die Vertheilung einer Dividende von
17 pCt beschlossen Der Reingewinn selbst beträgt bei rund
315 000 Mk Aktienkapital allein 49 244 Mk Der Reservefonds
weist bereits 102 781 Mk, der Delkredere und Extra Reserve
fonds 30,000 Mk auf

Standesamt Halle a S Meldung vom 26 August

Aufgeboten Der Schlosser Paul Steinbrecher und Emma
Wilsenack gr Wallstraße 24 Der Fleischer Paul Logus
Halle und Helene Klingner Querfurt

Eheschließungen Der Blechschmied Richard Reiche kl
Brauhausgasse 12 und Auguste Mai Friedrichstraße 47

Geboren Dem Maurer Paul Ulrich 1 S Paul Kurt
Hirtengasse 14 Dem Schuhmacher Hermann Cotte 1 S
Gustav Karl Langestraße 22 Dem Tapezierer und Dekora
teur Karl Cramme 1 T Frieda Margarethe gr Märkerstr 27

Dem Hilfsrangirer Albert Sachse 1 S Friedrich Albert
Schlosserstraße 4 Dem prakt Arzt Dr med Oppenheimer
1 T Käthe Leipzigerstraße 52a Dem Gelbgießer Friedrich
Kahle 1 S Wilhelm Ernst Friedrich Nicolaistraße 3 Dem
Schlosser August Jonescheit 1 T Frieda Klara Margarethe
Merseburgerstraße 12 Dem Eilenbahn Stalioas Aipirant
Alkred Hartmann 1 T Marie Anna Elisabeth Thorstraße 30

Dem Kürschner Franz Häßler 1 T Fzieda Gertrud Geist
straße 66 1 unehel S

Gestorben Des Polizei Sergeanten Friedrich Hartmann
S Hermann 3 M gr Brauhausgasse 15 Des Kaufmanns
Emil Richter T Hedwig 5 M Germarstraße 5a Des
Buchbinders Leopold Rudolf Wittke S Alfred OSkar 1 M
Langestraße 22 Des Fabriksrbeiters Karl Kühnemund S
Paul 4 I Klinik Der Handarb Friedrich August Kliche

58 I Diemitz Dem Eisenbahn Aberschaffner Johann Jakob Z
Karius 60 I Herrenstraße 14

Kirchliche Anzeigen
Getrmite

Zu U L Frauen Den 14 Aug der Kaufmann F E A
Költzer mit C M Oesterreich Den 16 Aug der Eisen
dreher W H Tb Thiele mit A Th M Köchlin

Z St Ulrich Den 15 August der Kaufmann W M
Hermann mit K H H Müller Der Kaufmann R A
Lange zu Gera mit E M A Strömer

Hu St Moritz Den 13 August der Mechaniker Gitter
mann mit H M Schröder

Neumarkt Den 12 August der Bureau Vorsteher Kleine
mit H I L Moldenhauer Der Maler Sachse mit A M

ehling Den 15 August der Maurer Dietrich mit M E
aust
Domkirche Den 15 Aug der Schneidermeister Bergfeld

mit A L E B ScharrZu St Georgen Den 15 August der Liuiirer F H
Brodte mit L Kutscher

Getaufte
Zu U L Frauen Des Kaufmanns Dölitzscher T Emilie

Anna Erna aeb 12 Jan 1891 Der E iendrehers Stohe
T Pauline Martha geb 8 Febr Des Böttchers Hiering
S Gustav Bernhard Walther geb 18 März Des Hand
arbeiters Quandt T Emma Martha geb 15 Aprtl Des
Postillons Mertin T Minna Frieda geb 20 April Des
Kaufmanns K Höfer T Margarethe Hulda Anna aeb 2
Mai Des Schneiders Lösch T Wilhelmine MarieiTherele
Emma geb 13 Mai Des Kutschers Knibbe S, Friedrich
Karl geb 17 Msi Des Schloffermeisters Müller S
Georg geb 19 Mai Des Schlossermeisters Heiden S
Willy Alfred geb 23 Mai Des Hilfstelegraphisten Wath
wck S Wilhelm Alfred geb 8 Juni Des Schlossermstr
Rennert T Alwine Minna Wa geb 14 Juni Des Kauf
manns Frost S Herbert Paul geb 29 Juni Des Weiß
gerbers Schmidt T Gertrud Elsa geb 19 Juli Eineuneb l T Friederike Marie Clara geb 1 Aug

Militärgemeinde Des Vicefeldwebels im Magdeb Füs
Reg Nr 36 Kaufmann T Helene Elly geb 23 Juni 1391

Zu St Ulrich Des Werkführers Quarg T Martha geb
10 Mai 1888 Des Formers Platen T Auguste Helene
Liesbeth geb 1 Jan 1891 Des Handarbeiters Leopold S
Hermann Otto geb 7 Jan Des Kofferträgers Homann
S Em l Eduard Paul geb 9 Jan Eine unehel THelene Elisabeth geb 14 März Des Steueraufsehers
Reimer Frieda Rosa Grethchen geb 6 April Des
Modelltischlers Lindemann S August Willy geb 7 Mai
Des Handarbeiters Kluge S August Gustav Otto geb 24
Mai Des Handarbeiters Zärwald S Friedrich Otto geb
2 Juni Des Schlossermeisters Thielicks T Martha Bertha
Margarethe geb 3 Juni Des Gelbgießers Gaihmaun S
Wilhelm Heinrich Johannes geb 4 Juni Des Tischlermstr
Ludley T Margarethe Anna Emilie geb 14 Juni Des
Bahnarbe ters Markus T Emma Bertha geb 25 Juni
Des Bureaudieners Krekschmar S Karl Friedrich Ernst geb
28 Juni Des Schlossers Neuling T Minna Jda aeb 7
Juli Des Tischlermeisters Thiele T Jda Louise Paula
geb 22 Juli Des Leichenwärters Kusenberg S Bernhard
Paul geb 24 Juli Des Werkiührers Quarg S Wolfram
geb 15 Aug

Zu St Moritz Des Handarbeiters Tborenz T Jda
Martbg geb 6 Aug 1890 Des Droschkenkutschers Schulze
S Friedrich August Hermann geb 3l Okt Des Malers
Schaarlchmidt T Klara Paula geb 1,5 Dez Eine unehel
T Auguste Marie Selma geb 23 Januar 1891 Des
Gelbgietzers Herbst S Friedrich Wilhelm Kurt geb 27 Jan

Des Handarbeiters Rein S Friedrich August Gustav geb
5 April Des Eisenbahn Bureaugehilsen Schucht T Anna
Martha Elsbeth geb 19 April Des Schlossers Walther
T Helene Frieda geb 1 Mai Des Schmieds Leonhardt
T Klara Olga geb 4 Mai Des Handarbeiters Trensch
T Friederike Emma geb 19 Mai Des Handarbeiters
Terre T Öelene Martha geb 31 Mai Des Bäckers
Müller S Richard Franz geb 25 Juli

Entbiudungs Jnstitut Ein unehel S Robert geb
8 August Des Barbiers Lensky aus Sprottau S Rudolph
Oskar geb 9 August Ein unehel S, K rl Albert geb
11 Aug Ein unedel S Hermann Paul geb 14 August

Zu Neumarkt Des Maurers Thiel mcmn T Luise
Bertha geb 13 März 1391 Des Bäckermeisters Friedrich
S Paul Arno Willy geb 10 Avril Des Malers Fuhr
S Ba tha ar Arthur geb 30 Mai Des Maurers Neu
mann S Emil geb 29 Juni Des Fabrikarbeiters Schmidt
T Auauste Anna Martha geb 1 Juli Des Schuhmacher
Meisters Weiß T Eliie Frieda geb 2 Juli Des Tischler
meisters Thiele T El e Gertrud Vally geb 3 Juli

Domkirche Des Malermeisters Seyffarth S Franz Otto
geb 22 April Des Schloffers Seydew tz S, Johannes
Max g ,b 24 Juni Des Uhrmachers Remus T, Dora
Hildega dt Louise geb 28 Juni

Zu St Georgen Des Handarbeiters Kramer S Otto
Franz geb 20 Dezember 1899 Des Kesselschmieds Jänecke
S, Karl Otto geb 30 Dez Des Schmieds Braun S,
Friedrich Karl geb 11 Jan 1391 Des Hilfsbremsers
Gielow T Margarethe Gertrud geb 14 Febr Des Schlossers
Nlüis S Paul Richard Ernst geb 15 März Des Fabrik
arbeiters Kröber S Hermann Franz geb 27 März Des
Handarb Zwarg T Eleonore Erdmuthe Margarethe geb
20 April Des Maurers Halluppe S Kml Reinbold Max
geb 22 April Des Maurers Le Clerc T Margarethe
Doroihee aeb 8 Mai Des Kellners Schröder S ErnstEmil geb 12 Mai Des Hardarbeiters Erfurth S Ernst
Otto geb 14 Mai Des Maurers Maurer S Albert
Hermann Heinrich geb 17 Mai Des Schuhmachers Zille
T Amalie Klara geb 31 Mai Des Steinhauers Zöller
S, Paul geb 1 Juni Des Schlossers Wait nberg S
Max Willy geb 15 Juni Des Schriftsetzers Baumbach
T Emilie Melanie Paula Lydia geb 17 Juni DesMaurers Schulze S Friedrich Wilhelm Albert geb 29 Juni

Ein unedel S Richard Otto geb 1 Juli Des Hand
arbeiters Möbius S Fritz August Hermann Willy geb 3
Juli Des Handarbeiters Meinhardt S Max Wlhelm
geb 9 Juli Des Handarbeiters Hellwig S Christoph
Friedrich Georg geb 10 Juli Eine unehel T AnnaGertrud geb 23 Juli Des Malers SchönlebenT Pauline
Jda geb 29 Juli

AsSZWKMMS Mb letzte NKchVichLKK
ro Petersburg 27 August Für die Herbstsession

des Reichsrathes stehen u A folgende Projekte zur
unverzüglichen Berathung 1 Neue Bestimmungen
über die Freiwillige Flotte S Statut für das Boden
Komitee und dessen Etat Z Projekte zur Reguliruug
der Lage der Bergarbeiter uud zur Anwendung der
Regeln vom S Juni 18VK über die Aumiethuug von
Arbeitern und die Fabrikaufsicht auf die privaten
Bergwerke

ti Petersburg 27 August Die stattgehabte
Subskription auf die neue 4 vrocentige Petersburger
Stadtanleihe ergab eine doppelte Zeichnung der Em
missioussumme

Posen 26 August Der Goniec Wielkopolski erwähnt
heute ein in der Stadt kursirendes Gerücht wonach der aposto
lische Stuhl dem Andringen der preußischen Regierung nach
gegeben und sich damit einverstanden erklärt habe daß zum
Erzbischof von Gnesen Posen ein Deutscher aus unserer Diözese
ernannt werde

Rom 26 August In Regierungskreisen besteht der Plan
nebst den Ersparungen von vierzig Millionen im laufenden
Finanzjahre noch 25 bis 30 Millionen theils durch weitere
Ersparnisse theils durch Vereinfachung der Dienste zu erzielen
Dieser Plan wird in der Thronrede im November angekündigt
und nach Genehmigung des betreffenden Entwurfes seitens
der Kammer werden die Neuwahlen vorgenommen werden

Rom 26 August Die Nachricht der König werde während
einer Jagdparthie in Valdieri die äußersten Festungswerke an
der französischen Grenze besichtigen wird entschieden dementirt

Die vatikanischen Organe behaupten daß im Vatikan über
die Verwaltung und Verwendung des Peterspfennigs kein Zwie
spalt existire

Bern 26 August Ribot der französische Minister des
Auswärtigen ist hier Er lud heute die Bundesräthe zu einem
Diner auf der französischen Gesandtschaft ein

Kopenhagen 26 August Die Einberufung der Truppen
und Pferde zu den Herbst Manövern ist wegen Verspätung der
Erntearbeiten heute vom Kriegsministerium um acht Tage
aufgeschoben worden

Paris 26 August Hier wird das sensationelle Gerücht
verbreitet daß der König von Italien Toulon besuchen werde
Die Abendblätter Verhalten sich gegenüber diesem Gerücht
skeptisch und unfreundlich

Paris 26 August Die Polizei hat nunmehr den Antiquar
entdeckt bei welchem die zu dem Attentatsversuch gegen den
Minister des Innern Constans den Unterstaatssekretär Etienne
und den Abtheilunschef im Kolonien Ministerium Treille ver
wendeten Bücher gekauft worden sind Die ausländischen
Offiziere werden am 10 September zur Theilnahme an den
Manövern in den Ostdepartements eintreffen Die Stärke der
manöverirenden Truppen wird 126 000 Mann betragen diesel
ben werden nicht gegen einander sondern gegen einen suppo
nirten Feind kämpfen

London 26 August Der Orkan und das Gewitter d e in
der verflossenen Nacht Portsmouth und Newcastle heimsuchten
haben besonders in letzterer Stadt erheblichen Schaden ange
richtet Der Telegraphenverkehr stockt viele Häuser sind be
schädigt
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Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Meteorologischer Bericht
des

Halle schen Tageblattes
Wktteraussichkn für den 28 August
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fakruntemekt
für alle Sorte Zwtiräder zu jedsr
Tageszeit leicht und gefahrlos auch

für Damen
IIsII MrrZckr vep t

IS4Z Martinsgasse 124
Radfahrer Tricot Anzüge
Radfahrer Mützen
Radfahrer Schuhe
Radfahrer Strümpfe
Radfahrer Gürtel
Radfahrer Wette mäntel
Radfahrer Unterkleider
Radfahrer Tonristen

Fahrrad Satteldecken
Fahrrad Glocken Pfeifen
Fahrrad Signalhörner
Fahrrad Peitschen
Fahrrad Laternen für Oel

oder Kerzen
Fahrrad Gepäckhalter
Fahrrad Gepäcktaschen e

Hemden
WM Alle Zubehör nnd Ersatztheile zu Fabrikpreise

deutsche und ngiikhc Fabrikate in SV
LUHKUßZA verschiedenen Modellen von VT Mark an

Kiuderfahrräder Hohe Zwe räder Dreiräder in
großer Auswahl billigst unter Garantie

WM Preisliste Post und kostenfrei

Die hohen Mehl und Honigpreise verbunden mit der allgemeinen Stei
gerung der Geschäftsunkosten veranlassen uns vom 1 September dickes Jzhrcs

an dieHonigkuchenfabrikate

verkamen

ohne Rabatt nach Nettopreisen zu
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V H lA OrGZ
elektrische Stromsammler System rrv

D R P N 51031 52353 und 54371
laut verschiedener Gutachten höchster elektrischer Nutzeffekt
liefern bei geringstem Gewicht u Volumen 12 Ampere
Stunden pro 1 Kilo Plattengewicht zu billigste Preisen
mt weitgehendsten Garantien für gleichbleibende
CapaeZtät und Haltbarkeit die

Zkvr1i vr
Ooivvi ZK C1 ILvnIiii

Bureau Kirchstr S4 Fabrik Alt Msabittv4/t S
Prospekte Gutachten Z upnisse Kostmanschläge wie olle

gewünschten Auskünfte stets mit Vergnügen gratis und franko zu
Diensten

Lieferung schnellstens in 6 8 Wochm

Ms SMMAO Vsx s
VVZS,S VUkv H BS M tI OÄ

I kdrs sirtSQ Ie ö sodon im vorMrüvktM Iter okllö jsäs VoI tcönntnissv vsritsoll I atsill Xopk urrä R vcl8okrit t vMöläuvASN nuci Lmtritt u sc s Xsit
M Z Honorsr Lizmsnöirksl siucl von äsn ÜErrsniiirkslo MtreimtM vUSUIP PIVI U H Vsrtrotsr clss U t XaIIi rspksll II 5 i lil HitrxIkei A 4 IIK rkiN S Zn v NWpivr in uiitlR AVU

Z S viip pivrv ii ILoIIvi M KvuiUIt irp pivr ii u I ZL KviiZkvIRvi z i vr t
Lv n tv 2 vKvIii vi vl vrk v Kv

LvZustv AiissiK vliinv
xziiiittitlit livi 4svi xilivi t

rtirt Lvrt ÄRv ZZI rvtGviuiSRüvr
IT IIv iK ,Al vrA s 3

4 4früher gr Mrichstr 4S
Spezialität
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BMige Preise Reelle Bedienung

kiv itbrer 8eIiM
für alle durch jugendliche Ner
irrungen Erkrankte ist das be
rühmte Werk

vr kstilll 8 I tKössüIü UII
80 Aü lage l T Äbb

Preis 3 Mark
Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausende
verdanken demselben ihre
Wiederherstellung Zu be
ziehen durch da Berlags
Magazin in Leipzig Neu
markt 34 sowie durch jede
Buchhdlg

Meine vollständig remgewttene

M IL F sKs SLStück SV Pfg
Iwird von vielen der Herren Aerzte als beste Seife zum Heilen und
Conserviren der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seise nicht allein zum
Nasiren sondern auch zum Waschen und Baden der Kinder ganz
rgebenst zu empfehlen

Seifensiederei von WÄTAWrÄ M sVk r5

Freundliche gut eingerichtete Halde
Etage per R Oetober zu ver
miethen Forsterftraste SS

ErKM vGllv
Ab Anstalt SO Pfg das i l Frei Gelatz 1 Mk 5 Pfg j
das I l jedoch nur bei Abnahme von mindestens 14 l r

W VermItuN Äer ia8 uvü UsWemerkß

Pll WM GMok ll NchstMtiU WerZKT
liefert jedes Quantum frei Gelstz

II Wmgcrßrch Z

Pfund 8O PfeMige Nur allein bei

K nebe dem HmkptvMamt

LievtrstEGdW AvsstsIIllUA
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IV0 000 l rk
K M vrixiiisl
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Donnerstag den S d M
Vorm S IS Nachm S S
beginnt in dem Laden Thalamt
strasze am neuen Markt der
Ausverkauf der zur ISv
schen Coueursmasse gehörigen

i iv Anteil WM Ki
g ettm Äbck Mm
Me Cigmechtheil
V N zu billigen Preisen
jHalle a S den 25 August 1891

L

Concurs Verwalter

an 1 oder 2 Farben eine gan
zen I Rang Loge vom Stadt
Theater gesucht Offerten dnr

V7IO bef W R ZK K e
Halle

Haus an guter Läge neuere Bau
lart hochverzinslich ist bei geringer
Anzahlung zu v rk Rezstgelder f st
Zu ersr in der Expedition d Bi

M Mrlhli HM iLllllt
list durch die Erweiterung semer
Räume in den Stand gesetzt zum
Oktober eine größere Zahl von Zög
lingen zur Vorbildung für gute
Dienstbotenstellungen aufzunehmen
Ausbildungszeit 1 1 Jahre
Anmeldungen sind zu richten an

i Pastm Zrtii i n Halle

Schillerflraße 38
Wohnung z verm Mk SSO

Grotze
hmsAstliche WchmiW
am Rotzplatz preiswerth zu
vecmietheu Näheres Dessaner
stratze S im Comptoir

Kchmilg bestehend aus 3
Stuben 1 Kammer

u Z behör sofort zu vermiethe
Wilhelmstrafte S4

Gr Ulrichstrasze ZS III Et
sauber hergestellt preiswerth sofort
zu vermiethen

kWÜ UrlM Mgil
für S Parquetplätze gesucht
Gest Offerten unter I i an
die Expedition d Mattes erbten

W GMKROM
In meiner Pension finden noch

2 Schüler liebevolle u freundliche
Aufnahme Dieselben werden ganz
als Familienmitglied betrachtet
können Nachhülfestunden in allen
Fächern sowie Musik u Sprachen
erhalten Preis mäßig Gute
Beaufsicht d Schulmbeiteu Gest
Offerten an It kvr Lchrer
Schillerstrahe SS

Rolh Weiß u Po twemfl kauft
J R Sträßner Bernburgerstr 13

Wirthschaiterm Kochmamsells
Stützen Verkäuferin Köchin
Stuben Haus u Kindermädchen
Kinderirauen weist nach
k IvvkiiiNei Rannischestr 19

Frdl Wohnung 12 St D2 K u Zub
zu verm Südstr S Hüllemann

S Paar hellbraune
ÄSiMiMdlilie

n meinem Geschäft liegen geblieben

M I r Ulrichstr
Gestern früh 10 Uhr erlöste der

liebe Gott meinen lieben Mann
den Laudschaftsgärtner

lMW 8
IN feinem 47 Lebensjahre von
seinem langen Nervenleiden DsefeK
den geehrten Herrschaften sowie
feinen Herren Collegen und Alle
die ihn kannten statt jeder beson
deren Meldung zur traurigen Nach
richt

Die trauernde Wittwe
Frau rvtl Siegeb N iktte

Giebichenstein d 27 Aug IWI
Die Beerdigung findet Sonntag

Nachmittag 3 Uhr von der Kapelle
der Köuigl Nervenklinik nach Sem
Nord Friedhof statt

Für den Jnseratentheil verautworüick

BeÄ g d ZÄ ck vo R Nietschmann in Halle
Expedrtivn des H Ar schen Tageblattes Große Ilrtchftraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Whr Adexd

J liuZ Gubitz in Halle
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